|. PLANLICHE FESTSETZUNGEN ll. TEXTLICHE FESTSETZUNGEN ll. TEXTLICHE FESTSETZUNGEN

1. Art und MaB der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 BauGB und § 1 - 15 BauNVO) Rhamnus frangula Faulbaum

. . . Rosa canina Hundsrose
1. Art der baulichen Nutzung 4.  Grinfléchen 5 MaBangabe in m SO Sonstiges S.on.derg.eble’r Erneuerbare Energlen. (811, Abs. 2 BauNVO) . o o Sambucus nigra Schwarzer Holunder
. - Im Sondergebiet ist eine freistehende Photovoltaikanlage zur Nutzung der Sonnenenergie zuléssig. Ferner sind innerhalb Sambucus racemosa Trauben-Holunder
(8 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB - 88 1 bis 11 BauNVO) (8 9 Abs. T Nr. 20, 25 und Abs. 6 BauGB) des Sondergebietes Photovoltaikanlagen Gebé&ude bzw. bauliche Anlagen zuléssig, die der Aufnahme von zugehérigen Viburnum ooulus Gewshnlicher Schneeball
Gebdude vorhanden mit Hausnummer Anlagen dienen und die fir den technischen Betrieb einer Photovoltaikanlage erforderlich sind. Dies sind z.B. Trafos, P
9 c 9
Sonstiges Sondergebiet nach Extensiv-Grinland g\{ecgselrldc:feLundd Ubergﬁl?]esfagor;en.d i P 50 2 nicht berechrei Auswahlliste zu autochthonen Béumen (Hei. 2x verpflanzt, ohne Ballen, 150-200 cm):
. . ie Grundtldche der méglichen Gebdude und baulichen Anlagen dart einen Wert von m* nicht Uberschreiten. A + Feld-Ah
11 Abs. 2 BauNVO Zweckbestimmung: - Trafo-Station (vorgeschlagener Standort cer campestre e orn
S . . o . (vorg g ) ) Carpinus betulus Hainbuche
Energieerzeugung Photovoltaik freiwachsende Strauch-Hecke max. zuldssige GRZ (Grundflachenzahl): <0,5 Fraxinus excelsior Gewshnliche Esche
= Modultische fur Photovoltaik-Module Prunus avium Vogel-Kirsche
mehrighrige Bluhflache E = (vorgeschlagene Anordnung und Ausrichtung) 2. Gebéude und bauliche Anlagen II;runus padTUS &f}:g?“k'r“he
yrus pyraster ildbirne
ng. Modulhfjhe: 3,00 m l:J:ber OK"anGrlichem "Geldn'deniveau Quercus robur Stiel-Eiche
2. Bauweise, Baulinien, Baugrenzen mehriéhrige Blihflache mit lockeren Biotop der amtlichen Biotopkartierung Bayern Min. M°dU|h°he: 0,80 m Uber ”C”U“"Che.m Ge"?‘”de”'vec‘” . Salix caprea Salweide
E - B S B Min. Modul-Reihenabstand: 1,90 m (besonnter Streifen zwischen Modulreihen) Sorbus aucuparia Eberesche
(8 9 (1) Nr. 2 Bau GB - 8§ 22 und 23 BauNVO) Strauch-Heckenpflanzungen mit Biotopnummer Max. Firsthéhe Nebengebéude: 3,50 m (Wechselrichter-/Trafostationen) tber OK natirlichem Geldndeniveau
. 15. Ausgleichsfléchen
Baugrenze =777 Ausgewiesene Vorrangflachen fur den 3. Einfriedungen (§ 9 Abs. 4 BauGB, Art. 81 BayBO)
pooxoxox x Nat hut d Fléch ; | . Geméf3 Hinweise des Bayerischen Staatsministeriums fir Wohnen, Bau und Verkehr zur bau- und landesplanerischen
B arurschuiz aus dem Flachennuizungsplan M ) . ) o o i ) Behandlung von Freifléchen-Photovoltaikanlagen (Stand 10.12.2021) kann bei Einhaltung und Umsetzung vorgegeber
5. Sonstige Planzeichen Die Einfriedungen sind als (verzinkte) Maschendrahtzéune oder Stabgitterzéune mit einer Hhe von max. 2,20 m Gber OK MaBnahmen auf Ausgleichsfléchen verzichtet werden. In diesem Fall entsteht kein Ausgleichsbedarf.
Nutzungsschablone natirlichem Gelédndeniveau auszufihren.
3. Verkehrsfléchen - == _ Grenze des rdumlichen Geltungsbereichs des Art der baulichen Nutzung | Bezeichnung gbsfgnde I _ ertlichon ErschlioBunasfléch ; dor land flichon Notaflich g 16. Altlasten und altlastenverdéchtige Fléichen
Frmax = max. Gberbaub TH: max. Traufhéhe Betriebsgebaud ie Zaunanlage ist von &ffentlichen ErschlieBungsfldchen und von angrenzenden landwirtschaftlichen Nutzflachen mind.
(8 9 Abs. 1 Nr. 11 und Abs. 6 BauGB) I Bebauungsplans o ot Moty | Fhp, o Fi:;iuhéﬁeeBe:,ieEsgsgsaj:ee 50 cm von den Grundstiicksgrenzen abzuricken. Im Geltungsbereich des Bebauungsplanes sind keine Altlasten bekannt. Sollten dennoch Bodenauffélligkeiten angetroffen
== (§ 9 Abs. 7 BauGB, Innenkante maf3gebend) Glie| nofw?nd(iggendBetriebs- AH: max. Anlagenhshe Modul werden, die auf eine Altlast 0.8. hinweisen, sind das Landratsamt Aliétting und das Wasserwirtschaftsamt zu versténdigen.
. anlagen in Quadratmeter
Verkehrsflache besonderer Zweckbestimmung: L ° Zaunsockel
‘ . ofp s L1 . . Zaunsockel sind unzuléssig; es sind ausschlieBlich erforderliche Punktfundamente im Bereich der Séulen zuléssig; zwischen
private Zufahrt zur Freifitichen L | Einz&iunung Freifltichen-Photovoltaikanlage Zaun und Gelandeoberflache ist eine Bodenfreiheit von i.M. 15 cm einzuhalten.

Photovoltaikanlage (Vorschlag) ——t

/\< Flurgrenze
4. Nicht Uberbaute Grundstiicksfléchen

Auf den nicht Uberbaubaren Grundsticksfléchen sind Nebenanlagen und bauliche Anlagen i.S. des § 14 BauNVO

344/4 Flurnummer unzuldssig.

5. Gestaltung der baulichen Anlagen

Aufsténderungen von Solarmodulen sind aus Metall herzustellen. Die Griindung hat mit Einzelfundamenten (Ramm- oder | I | . TEXTLI C H E H | NWE | SE U B E RSI C HTS LAG E PLAN M ] . ] O . OOO

Schraubfundamente) zu erfolgen. Stellplédtze, Zufahrten und Betriebswege sind wasserdurchléssig (z.B. als

Schotterrasenfléichen) zu befestigen. B ) = . e | <
) 9 1. Angrenzende Landwirtschaft ) ‘rl':-;'-’/ ;~\\ _ ‘t 4 { :@i ;r' / "\'
1 1" . Die durch die ordnungsgemdfBe Bewirtschaftung der angrenzenden landwirtschaftlichen Nutzflache auftretenden A A — i '
VO RHAB E N B EZOG E N E R B E BAU U N GSPLAN SO PV'AN LAG E RE T M .I . ] . OOO 6. Werbeanlagen Immissionen in Form von Geruch, Staub und L&rm, sowie eventuelle Steinschlagschéden sind vom Betreiber \"_/ \\'523\\ _ i {,: "\
_ _ __ ___ entsch&adigungslos zu dulden. Ebenfalls sind Immissionen aus den angrenzenden Gehélzfléchen (Laubfall, Pollenflug u. S - £ A
; T h AL Wl IR g Werbeanlagen sind nicht zuléssig. Zuldssig sind ausschlieBlich anlagenspezifische Informationstafeln an den Zufahrtstoren &.), sowie Beschattung durch Gehslzbdume hinzunehmen. Jr { \

und Betriebsgebéuden bis zu einer Ansichtsfléche von je. max. 1 m?. Die regelméBige Pflege der Planungsfléiche hat so zu erfolgen, dass das Aussamen eventueller Schadpflanzen und die a2 GEﬁ% 8['[( n :R‘e‘U'F
damit verbundene negative Beeintréichtigung der mit Kulturpflanzen bestellten Nachbarfléchen vermieden werden. T U 9
} ! \ \ L1
f Lo~ M | "
7. Aufschittungen und Abgrabungen 2 Grenzabstdnde . = ','
o~ . . . L . Y N .
Der bestehende Geléndeverlauf ist zu erhalten. Aufschittungen und Abgrabungen im Bereich geplanter Zufahrten sind bis Die Grenzabsténde geméf den gesetzlichen Bestimmungen sind einzuhalten: o )

zu einer Héhe von 0,5 m zugelassen.

Zu Nachbargrundsticken: 2,0 m bei Einzelbdumen u. Heistern,
sowie bei Strauchern Gber 2,0 m Wuchshéhe R ' _

8. Wasserwirtschaft 0,5 m bei Stréuchern bis zu einer Wuchshéhe von max. 2,0 m _"\"\h_ S -Hinternberg
Auf den Grundsticken anfallendes Niederschlagswasser ist innerhalb des Plangebietes breitfléchig Uber einen belebten Zu landwirtschaftl. Grundsticken: 4,0 m bei Einzelbdumen u. Heistern % ::.'E_‘C_—?.‘\
Oberboden zu versickern. Um bei gréBeren Regenereignissen einen Ubertritt von Regenwasser auf andere Grundsticke zu sowie bei Stréuchern Gber 2,0 m Wuchshdhe ;
vermeiden sind ggf. an den Réndern entsprechende Mulden anzulegen. 2,0 m bei Stréuchern bis zu einer Wuchshéhe von max. 2,0 m

Im Ubrigen wird auf die Vorgaben des 7. Abschnittes des AGBGB (Gesetz zur Ausfihrung des Birgerlichen o~ : |
9. Abstandsfléchen Gesetzbuches) verwiesen. - == X > 4 3 e ' p gt |

Die Abstandsfléchen regeln sich nach Art. 6 BayBO, sowie sich aus den Festsetzungen keine anderen Absténde ergeben.

3. Umgang mit wassergeféhrdenden Stoffen
Ein evil. Umgang mit wassergeféhrdenden Stoffen (z. B. Ole im Bereich von Trafos und oder Wechselrichter) hat

10. Zeitliche Begrenzung der Nutzung SO und Festsetzungen der Anschlussnutzung (§12 Abs. 3 a Satz 1 BauGB ) entsprechend den einschlégigen Vorschriften der Bundesanlagenverordnung - AwSVY - zu erfolgen. Die Verwendung von

] ] ] ] ] ] ] ] ] ) chemischen Mitteln bei der Pflege von Modulen und deren Aufsténderung ist nicht zuléssig. V O R H A B E N B E Z O G E N E R
Die Nutzung ist befristet auf die mégliche Funktions- und Betriebszeit der Freifléchen-Photovoltaikanlage. Im Rahmen der
festgesetzten Nutzungen sind nur solche Vorhaben zuléssig, zu deren Durchfihrung sich der Vorhabentrdger im 4. Brandschutz
Durchfthrungsvertrag  verpflichtet.  Anderungen des Durchfihrungsvertrags  oder der Abschluss eines neuen Die Zugénglichkeit und Anfahrbarkeit der Photovoltaik-Freiflachenanlage ist geméf3 den Richtlinien Gber die Flachen for N B E B A U U N G S P L A N M I T
Durchfihrungsvertrags sind zuzléssig. die Feuerwehr auszufUhren. Des Weiteren ist folgendes zu bericksichtigen: °*
Nach endgtltiger Aufgabe der Photovoltaiknutzung sind alle Anlagenteile und Betriebsgebdude abzubauen und der - Zu und zwischen den Modulreihen sind fuBlaufige Wege in einer lichten Breite von mind. 2,0 m zu schaffen, die | N T E G R | E RT E R G R U N O R D N U N G
urspringliche Zustand des Geldndes wiederherzustellen. Die Flache wird wieder ihrer urspringlichen Nutzung als Feuerwehrzugang genutzt werden kénnen. =
(landwirtschaftliche Acker- und Grinlandflache) zugefihrt. Nach Rickbau der PV-Anlage sind bei einer Beseitigung der zur - Die Anlage erschlieBenden Feld- und Waldwege missen so angelegt werden, dass sie hinsichtlich der - SO PV'AN LAGE REUT
Eingrinung und Eingriffsminimierung dienenden Gehdlze die dann gultigen Rechtsvorschriften zu beachten. Fahrbahnbreite, Kurvenkrimmungsradien usw. mit den Fahrzeugen der Feuerwehr jederzeit und ungehindert GEMEINDE: REUT

befahren werden kénnen. Die Tragféhigkeit muss dazu fir Fahrzeuge bis 16 t (Achslast 10 1) ausgelegt sein. LANDKREIS: ROTTAL-INN
- Hierzu wird auch auf die Richtlinien Gber Fléchen fir die Feuerwehr und die DIN 14090 "Flachen fir die REG.-BEZIRK: NIEDERBAYERN

11. Blendwirkung, elekiromagnetische Felder Feuerwehr auf Grundsticken" verwiesen.

- Bei der Bebauung im Bereich von Hochspannungsfreileitungen sind die einschlégigen Sicherheitsvorschriften in
Abstimmung mit der Brandschutzstelle zu beachten; auf die Bekanntmachung des Bayer. Staatsministeriums des
Inneren von 06.02.1981, Nr. Il B 10-9130 - 388 (MABI Nr. 4/1981, Seite 90) wird hingewiesen. Planunterlagen:

Aufgrund der topografischen Gegebenheiten, vorhandener und zu pflanzender Gehdlzstrukturen und des Ausfallwinkels

. . . . . Verfahrensvermerk Bebauungsplan
kann davon ausgegangen werden, dass keine Gefahr durch Blendwirkung entsteht. Ebenso ist aus diesen Griinden eine

Blendwirkung fir den Menschen/Wohngebiete nahezu ausgeschlossen. Die Zuaé don Anl ind mit Z A A lichten Breit indest 9 h el Dicitale Fluckarten des Land o 1. Der Gemeinderat der Gemeinde Reut hat in der Sitzung vom ........ccccceenneee. die Aufstellung
. . . . . . . - . igitale rkarren des Landesamtes tur o . - " "
Die vorhandenen Gehélzstrukturen um das Planungsgebiet schirmen den Nahbereich vor Lichtreflexionen ab. Daher ist von Dle Xgrnge Eut e; n:gien sin rr|1:| aun :reln n elnferGlc edrll rel ZvonDrInI\lln ]ejoe;; i mAb tirzus eten ‘g Dig“c“sie::ng Breitband und ? des vorhabenbezogenen Bebauungsplans mit integrierter Grindordnung "SO PV-Anlage Reut
keinen bis geringen Blendwirkungen fir den Menschen auszugehen. Mégliche Blendwirkungen kénnen durch die . er Anlagenbelreiber hat einen Teverwenhrplan aut Lrundlage der in Abshimmung mit- der Vermessung im MaBstab M 1:1000. beschlossen. Der Aufstellungsbeschluss wurde am .................... ortsublich bekannt gemacht.
I S . . . : . zusténdigen Brandschutzdienststelle des Landkreises Rottal-Inn (Kreisbrandrat) anzufertigen und der &rtlichen Nach Angabe des Landesarmtes fir
Verwendung blendarmer Module zusétzlich minimiert werden. Die Photovoltaikanlage ist so zu errichten und zu betreiben, ; 9 ;
. " L . .. . . Feuerwehr vor Inbetriebnahme der Anlage zur Verfigung zu stellen. Digitalisierung, Breitband und 2. Die frihzeitige Offentlichkeitsbeteiligung geméf § 3 Abs. 1 BauGB mit éffentlicher Darlegung
dass keine schddlichen Umwelteinwirkungen durch Lichtimmissionen (z.B. Blendwirkung) an den ndchstgelgenenen T . o LY . . . ! . . X
. . . . ; . . - Die FGhrungskréfte der értlichen Feuerwehr sind in die Photovoltaikanlage einzuweisen. Vermessung nicht zur genauen und Anhérung fir den Vorentwurf des vorhabenbezogenen Bebauungsplans in der Fassung
Imissionsorten  (Wohnhéusern) auftreten.  Sofern  mit Blendwirkungen zu rechnen ist, sind MaBBnahmen wie . L . . . . : . . MaBentnahme geeignet. vom 13.07.2023 hat in der Zeit vom bis stattaefunden
Lichtschutzpflanzungen oder eine blendfreie und nicht reflektierende Ausfihrung der Photovoltaikanlage vorzusehen. - Am Ohljjellf:l.zohun |i eine g:pr?fgie Tgfel'A\cmlzubrmgen,1 c|u+:c der <.:I|1e gesicherte Erreichbarkeit (Telefonnummer) eines o .07.2023 hat in der Zeit vom .................... bis ... g .
Elektromagnetische Felder der Anlage sind so auszufihren, dass die Schutz- und Vorsorgewerte gem. 26. BlmSchv verantwortlichen Ansprechpariners der Aniage zu eninehmen 1si. :Z:Z:!sﬁ:ﬁt“nien worden auf 3. Die frihzeige Beteiligung der Behdrden und sonstigen Tréger &ffentlicher Belange gemaB § 4
eingehalten werden. - Grundlage des DGM1 des Landesamtes Abs. 1 BauGB fur den Vorentwurf des vorhabenbezogenen Bebauungsplans in der Fassung
5 Gehslzofl for Digitalisierung, Breitband und VOM tiiiieeiiiiiiiiee hat in der Zeit vom .......cceeeene. bis oo stattgefunden.
. enolzptianzungen Vermessung generiert.
12. Wiesenfléchen im Sondergebiet Es wird empfohlen, die vorgesehenen Gehélzpflanzungen bzw. privaten Grinfléchen auch Gber die Betriebsdauer der Zwischenhghenschichtlinien sind 4. Zu dem Entwurf des vorhabenbezogenen Bebauungsplans in der Fassung vom .........ccccoc......
' Anlage hinaus in gréBtméglichem Umfang, zumindest aber 50 % davon unter Einbindung in ein Biotopverbundssystem zeichnerisch interpoliert. Zur wurden die Behdrden und sonstigen Tréiger offentlicher Belange gemdf § 4 Abs. 2 BauGB in
. .. .. . . . . . . Héhenentnahme fir ingenieur- der Zeit bi beteiligt
Innerhalb der eingezéunten Fléche ist eine Grinlandansaat der Region 16 (Grundmischung), besser eine dauerhaft zu erhalten. fechnische Zwecke nur bedingt gesignet. O L8ITVOM v I8 covenerieinenns eteiligr.
Mahdguttbertragung mit érilichen Naturgemischen vorzunehmen. Die Flache ist extensiv mit einer 2-schiurigen Mahd zu 5. Der Entworf d habenb Beb lans in der F
pflegen. Schnitthéhe mind. 10 cm. Mahdgut nach Méglichkeit einige Tage liegen lassen und anschlielend 6. Folgenutzung/Wiedernutzung Untergrund: - Oer Eniwurt des vornapenbezogensn Bebauungspians N Ger TOSSUNG VOM e
B . L. Y . . LI TP . . = — . . . . . Aussagen und Rickschlisse auf die wurde mit der Begrindung geméfB § 3 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom .....cccecenee. bis
abtransportieren. Eine Mulchung ist nicht zul@ssig. Alternativ oder in Kombination ist eine Beweidung mit 0,80-1,0 GV/ha Es wird empfohlen, fur die Bereiche mit Folgenutzung / Wiedernutzung als landwirtschaftliche Flaéchen nach Abbau der Untergrundverhdlinisse und die | | ceoeeererrerreeneen sffentlich ausgeleg.
méglich. Eine Dingung der Fléche und die Anwendung von Pflanzenschutzmitteln sind unzuléssig. Die erste Mahd hat im Photovoltaikanlage bzw. nach Ablauf der Betriebsdauer der Anlage eine klima-, boden- und wasserschonende Bodenbeschaffenheit kénnen weder aus
Zeitraum von 15.06. bis 30.06. und die zweite Mahd vom 01.09. bis 15.09. zu erfolgen. Bewirtschaftung nach den Grundsétzen des kontrolliert-biologischen Landbaus zu betreiben. den amitlichen Karten noch aus 6.Die Gemeinde Reut hat mit Beschluss des Gemeinderats vom ............... den
Zeichnung und Text abgeleitet werden. vorhabenbezogenen Bebauungsplans mit integrierter Grindordnung "SO PV-Anlage Reut"
7. Baustellenzufahrt Nachrichiliche Ubernahmen: gem. § 10 Abs. 1 BauGB in der Fassung vom .................. als Satzung beschlossen.
13. Gehélzpflanzungen und PflegemafBnahmen Es wird empfohlen, sofern notwendig, anstelle von Kies oder Schotter beim Unterbau von Strassen, Wegen und For nachrichtlich bernommene Reut den
- ) . o . N . ! - ) Planungen und Gegebenheifen kann L AN e
Das Sondergebiet ist siddstlich und sidwestlich mit einer 5 m breiten 2-reihigen autochthonen Strauch-Heckenpflanzung Stellplétzen aufbereitefes und gereinigtes Bauschutt-Granulat zu verwenden. keine Gewéhr Gbernommen werden.
(Vorkommensgebiet 6.1, It. BFN) einzugrinen. Der Baumanteil betrdgt mind. 15 %. Der Pflanzabstand betrégt 1,5 m N A e
. . . . . . .. . . . . 8. Bodendenkmadler Urheberrecht: Alois Alfranseder Erster Birgermeister
innerhalb der Reihe und 2,0 m zwischen den Reihen. Es sind mind. 3-5 Stick einer Art gem. Artenliste (siehe Punkt 14) in Art. 8 Abs. 1 Bay BayDSchG: For die Planung behalie wir uns alle
Gruppen zu pflanzen. Auf Héhe der vorgelagerten Streuobstwiese am sidlichen Rand wird die Hecke unterbrochen und - - S . . . . i .
7rupp i . gelag N . o i . . Wer Bodendenkméler auffindet ist verpflichtet, dies unverziiglich der Unteren Denkmalschutzbehérde oder dem Rechte vor. Ohne unsere vorherige 7. Ausgefertigt
sind lockere Strauchpflanzungen in Gruppen anzulegen. Auf der sidwestlichen Seite ist vor die Hecke eine 5 m breite A ) . ; . . N . Zustimmung darf die Planung nicht
. . e . i . e ) Landesamt for Denkmalpflege anzuzeigen. Zur Anzeige verpflichtet sind auch der Eigentimer und der Besitzer des geéindert werden.
lockere Strauchpflanzung in Gruppen anzulegen. Die Griunflachen zwischen den Gehdlzgruppen sind als BlGhflachen mit . . . : . . . L Reut, den.....cceueiiiiiririrseseeeieieas
drilichen Naturgemischen (Méhgut, Heudrusch) oder standorigerechtem Regio-Saatgut (Herkunftsregion 16, Mehrihrige Grundsticks sowie der Unternehmer und der Leiter der Arbeiten, die zu dem Fund gefihrt haben. Die Anzeige eines der
Bluhmischungen) einzuséen Diesel BlGhflache ist in einem 5 m breiten Streifen sidwestlich auszudehen ,sowie an der Verpflichteten befreit die Gbrigen. Nimmt der Finder an den Arbeiten, die zu dem Fund gefUhrt haben, aufgrund eines ||
sstlichen Seiige in einem 10 m breiten Streifen anzusden ! Arbeitsverhéltnisses teil, so wird er durch Anzeige an den Unternehmer oder den Leiter der Arbeiten befreit. Alois Alfranseder, Erster Burgermeister
: Art. 8 Abs. 2 BayDSchG:
Die aufgefundenen Gegenstdnde und der Fundort sind bis zum Ablauf von einer Woche nach der Anzeige unveréndert 8.Die Erteilung der Genehmigung des vorhabenbezogenen Bebauungsplans wurde am

Zum Schutz vor Wildverbiss ist die Pflanzung mit einem Wildschutzzaun zu versehen. Der Zaun ist zeitlich befristet, bis der
Bewuchs der Eingrinung eine erforderliche Héhe und Dichte erreicht hat. Nach max. 7 Jahren verpflichtet sich der
Betreiber den Wildschutzzaun zu entfernen.

zu belassen, wenn nicht die Untere Denkmalschutzbehérde die Gegenstdnde vorher freigibt oder die Fortsetzung der | | ]| s geméB § 10 Abs. 3 HS 2 B"UGB, °”s?b“§h bekannt gemocht' Der
Arbeiten gestattet vorhabenbezogene Bebauungsplan mit Begrindung wird seit diesem Tag zu den Ublichen

Dienststunden in der Gemeinde zu jedermanns Einsicht bereitgehalten und Gber dessen Inhalt

Die Pflanzung ist spétestens in der Pflanzperiode nach Errichtung der Anlage fertigzustellen. Der Erhalt der Pflanzen ist 9. Hochwasser / Starkniederschlége auf Verlangen Auskunft gegeben. Der vorhabenbezogene Bebauungsplans mit integrierter
durch regelméBige und fachliche Pflege zu sichern. Kappschnitte sind untersagt. Bei Verlust einer Pflanzung ist ’ 4 : . ) . - Grindordnung "SO PV-Anlage Reut" ist damit in Kraft getreten. Auf die Rechtsfolgen des § 44

Anlage . . . N . . . . N . A Aufgrund vermehrten Auftretens von Starkniederschldgen ist ggf. mit Hochwasser und Uberflutungen zu rechnen. Der Abs. 3'S. 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB und die §§ 214 und 215 BauGB wurde die

Erore: gleichwertiger Ersatz in der néchstfolgenden Pflanzperiode zu leisten. Ein plenterartiger Rickschnitt der Hecke ist frihestens . o . . . N . A

nergieerzeugung | ; . . . . Bauwerber muss diesbeziglich eigenverantwortlich Vorsorge treffen und die Bauweise den Verhélinissen anpassen, PLANSTAND: Bekanntmachung hingewiesen.

Photovoltaik i ¢ nach 10-15 Jahren im Einvernehmen mit der Unteren Naturschutzbehérde zuldssig. M - . . . Lo

‘ damit keine Sché&den an Gebéuden bzw. Anlagen auftreten kénnen. Es wird empfohlen generell die kritischen Punkte (z. Vorentworf 13.07.2023 q
= 2 . . . . . . . . . . . H . B
Frox. = 32.592m :: g:: 3355%"; B. Eingangstiren, empfindliche Anlagenteile etc.) von baulichen Anlagen auf diese Gegebenheiten hin auszurichten und E:ssrf,ur Reut, den..oovirrrisinnnssce

AH: max. 3,00 m . anzupassen. Endfassung:
14. Pflanzliste Der naturliche Ablauf wild abflieBenden Wassers darf gem. § 37 WHG nicht nachteilig fur anliegende Grundsticke Ausfertigung:

veréndert werden.

Alois Alfranseder, Erster Birgermeister

Auswabhlliste zu autochthonen Stréuchern (L.Str., 3-5 Triebe, 60-100 cm):

Corylus avellana Hasel

Crataegus ssp. Weifidorn

Euonymus europaeus Pfaffenhitchen @

Ligustrum vulgare Gewdhnlicher Liguster MNggiTgﬁgg{ﬁ EOU%

Lonicera xylosteum Rote Heckenkirsche ..

Prunus spinosa Schlehe Auflere Neumarkter Str. 80, 84453 Mihldorf a. Inn Bearbeitung:

Rhamnus cathartica Kreuzdorn Tel.: 08631 3028450 Beatrice Schétz, Landschaftsarchitektin

Mail: info@landschafftraum.com Inge Gockner, Techn. Zeichnerin

Geobasisdaten © Bayerische Vermessungsverwaltung




	Pläne und Ansichten
	BPlan


